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Kultur in Mauer?
Die Förderung der Nahversorgung ist
uns ein großes Anliegen. Nun bezieht
sich die Nahversorgung nicht nur auf
Geschäfte, sondern beispielsweise
auch auf das kulturelle Angebot.

Die Rudolf Steiner-Schule - und dafür
danken wir sehr - stellt uns ihren
prächtigen Festsaal kostenlos zlut

Verfügung. Alfred Pfleger, mehr über
ihn lesen Sie in Chris Lohners Ko-
lumne auf Seite 6. spielt mit seinen
Herzton-Schrammeln am 22. 5. in
diesem Saal. Niemand weiß, wieviele
Maurerinnen und Maurer dieses An-
gebot annehmen werden. Sollte die
Veranstaltung ein Erfolg werden,
würden wir geme weitere Veranstal-
tungen organisieren. Falls Sie bei
dieser Organisation mithelfen wollen,
melden Sie sich bitte in der Redakti-
on; wir suchen Kulturmanager. m.h.

Vertreter der Selbsthiltegruppe diskutieren mit BV und Polizei

Wie sicher leben
wir in Mauer,?

Geschafft! Frau Helene Steinklammer freut sich über die Renovierung der Johanneskapelle. Ihr
yerstorbener Mann wollte immer ein Marterl in den Weinbergen aufstellen lassen. Er ist an den

bürokratischen Schwierigkeiten gescheitert. Auch bei der Renovierung der Johannekapelle g,alt es viele

Hürden der Magistratsabteilungen zu überspingen. Die tatkröftige Unterstütsung Frau Ingid Dorners hat
viel geholfun. Die "Mauer Heute"-Redaktion dankt Frau Steinklammer auf diesem Wege und hffi, daJi viele

Izser die Steinklammersche Initiative loben werden - natürlich beim Heurigen Steinklammer...
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Bericht auf Seite 3

über die Renovierung der Johanneskapelle. Ihr

SMIR: "Gefahren für lhr Hetz"
Dr. Paul Repitz hat seine Or-
dinationseröffnung im letzten
Heft bekannt gegeben. Das Echo
war derart groß, daß er sich
spontan bereit erklärt hat, im
SMIR-Zentrum am 31.5. um
18.30 einen Vortrag über wesent-
liche Risikofaktoren für Herz-
Kreislauferkrankungen zu halten:
Welche Bedeutung haben erhöhte
Blutfettwerte, hoher Blutdruck,
Übergewicht, Bewegungsmangel,
Rauchen und Streßfaktoren im
Alltag? All diese Fragen wird der
Internist, der unter anderem auf
der Intensivstation im Kaiserin
Elisabeth-Spital tätig ist, in sei-
nem Vortrag behandeln. Er wird
auf Video die Auswirkung eines
Herzinfarktes auf das Heru zei-
gen, aber auch die Untersu-
chungsmethode der Echokardio-
graphie vorstellen. Mit Hilfe der
Echokardiographie lassen sich
Störungen der Herzfunktion sehr
präzise und vor allem patienten-

freundlich erkennen.
Im Rahmen des Vortragsabends
soll auch Gelegenheit zu Fragen
und Diskussion zum genannten
Themenkreis bleiben.
Eine telefonische Voranmeldung
wird vom SMIR-Zentrum erbeten,
da nur für 45 Personen Platz ist:
Tel.889 27 71.
In diesem Zusammenhang sei

auch darauf hingewiesen, daß Or-
dinationsanmeldungen bei Dr. Re-
pitz selbstverständlich nicht über
die Mauer Heute-Redaktion mög-
lich sind.
Sollten Sie also mit Dr. Repitz
sprechen wollen, rufen Sie bitte in
seiner Ordination in der R. Wai-
senhom-G. 83, Tel. 818 56 34 an.
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Geschäftswünsche
Über 200 Maurerinnen und Mau-
rer haben uns angerufen oder
gefaxt und ihren Geschäftswunsch
mitgeteilt.
Die Buchhandlung wurde einhel-
lig euphorisch begrüßt; es gibt
bereits über l0 Interessenten, die
geme in das alte PosrGebäude
investieren würden. Wir hoffen,
daß nach einer fairen Präsentation
die beste Lösung gewählt wird.
Viele Anrufer wünschten sich eine
Pizzeia in Mauer; einerseits als
Jugendtreff, andererseits auch als
Möglichkeit, für junge Familien
zu Hause (Pizza zum Mitnehmen)
oder auch im Lokal (Spielecke für
Kinder) zu essen.

Fast genauso oft wurde ein typi-
sches Wiener Caf6, ein "Maurer
Dommayer", gewünscht. Für beide
Lokale gäbe es bereits Betreiber.
Falls Sie einen günstigen Ge-
schäftsstandort vermitteln können,
melden Sie sich bitte in der Re-
daktion.
Schon an vierter Stelle steht ein
Modegeschäft für junge Leute mit
erschwinglichen Preisen (Jeans, T-
Shirts usw.). Gerade junge Leute
haben meist noch nicht so viel
Geld, würden sich aber auch geme
persönlich und gut beraten lassen.
Viele ältere Maurerinnen und

. Arteitsgruppc'llauptplat/'

Falls Sie an Plänen zur Gestaltung
des Maurer Hauptplatzes mitarbei-
ten wollen, melden Sie sich bitte
in der Redaktion (Tel. 88 915 66).
Die erste Sitzung wird noch vor
dem Sommer stattfinden.

Maurer trauern dem Fischgeschäft,
dem Obstgeschäft und dem
Hutgeschäft nach. Fisch gibt es

tiefgekühlt in den zahlreichen
Maurer Supermärkten, Obst zu
relativ günstigen Preisen in den
Obstabteilungen dieser Märkte.
Spezialitätengeschäfte können von
den paar Maurer Gourmets einfach
nicht leben, die große Mehrzahl
würde weiterhin den billigsten
Preis der besten Qualität vorzie-
hen.
Ebenfalls wenig Chancen hätte ein
Schallplatten- und CD-Geschäft.
Die meisten Kunden sind von
Auswahl und Preis der riesigen
Märkte in der nahen Shopping
City derart verwöhnt, daß sie über
ein Maurer Geschäft dieser Bran-
che vermutlich nur milde lächeln
würden.
Chancen in Mauer hätte ein Sport-
geschäft (hier ist gute Beratung
besonders wichtig), auch ein EIek-
tronik-Markt, eventuell mit CDs
kombiniert, wurde vielfach ge-

wünscht.
Wir haben hier bewußt nur die
Branchen aufgezählt, die beste-
henden Maurer Geschäften nicht
schaden, da es im Sinne einer
vielftiltigen Nahversorgung nicht
sein kann, ein Geschäft nach Mau-
er zu holen, das bereits bestehende
emstlich gef?ihrdet.

o l(eine Tiefgarage

Das Tiefgaragen-Projekt am Mau-
rer Hauptplatz findet keinen Fi-
nanzier. So muß nun eine Ge-
staltungslösung mit parkenden Au-
tos gefunden werden.
Schöner werden muß er!
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Ghristl Ayad

Ungem, äußerst ungem, folgten
wir Kinder nach dem Mittages-
sen Tante und Onkel auf ihrem
Verdauungsspaziergang durch
Mauer. An jeder dritten Ecke
trafen sie Bekannte und blieben
stehen. Immer wieder schienen
sie an für mich völlig belanglo-
sen Dingen Interesse zu haben.
Mit den Jahren hat sich auch
bei mir in dieser Hinsicht die
Blickrichtung geändert. Innehal-
ten und Anhalten, Aufhorchen
und Zuhören, Schauen und fo-
tographisch Festhalten zählen
zu meinen liebgewonnenen Ge-
wohnheiten.
Das Mauer von gestern, heute
und morgen interessiert mich.
Gewisse Geräusche sind mir
vertraut, andere lassen mich
aufhorchen. Das Gesicht des

Straßenkehrers, des Gärtners
oder des Polizisten kenne ich -
manche neue lassen mich auf-
blicken. Es klopft - das sind die
Spengler, die den neuen Schul-
bau mit Kupferblech versehen,
es kreischt - das ist der Nachbar
in seinem Fleiß. Es läutet ein
Glöcklein - am Friedhof wird
jemand zu Grabe getragen. Bei
der Johanneskapelle stehen
Gerüste, sie wird also endlich
saniert. Am Hauptplatz, vor der
Länderbank, wurden bereits drei
neue Bäume gepflanzt, bevor

man die kranken entfemte. Das
Strauchwerk, das aus dem Turm
des Parkcafes herauswächst,
wird auch immer kräftiger... da
hat sich noch nichts getan. Ab
Herbst sollen bis Mauer in
Halbstundenintervallen die
Nachtautobusse verkehren - das
klingt gut. aber bräuchten wir
nicht eher ein Shuttleservice
vom Maurerberg direkt zur
Schnellbahn als einen teuren
Nachtdienst um halb drei, halb
vier, halb fiinf Uhr früh? Im
Gebäude des alten Rathauses
wird bald die Volkshochschule
Einzug halten und im ersten
Stock kann der Großraum flir
Vorträge und Konzerte ange-
mietet werden. Das klingt gut!

So ein Spaziergang durch Mau-
er erweckt in mir mehr und
mehr Wünsche, Sehnsüchte, ja
geradezu ein lokales Kul-
turbewußtsein: Ob ehemals
Sommerfrische, 25. Bezirk, ei-
gene Gemeinde oder 23. Wiener
Gemeindebezirk - Mauer mit
oder ohne Kulturzentrum, Mau-
er mit oder ohne Parkplätzen,
mit oder ohne Buchhandlung,
Mauer mit oder ohne Leben,
Mauer aktiv oder passiv - Mau-
er, das sind doch WIR!

Quo vadis, Mauer?

STADLMANN 15.5.-28.5.
Lange G. 30 1.7.-12.7.
Tel 88 92 848 14.8.-27.8.

EDLMOSER .I0.5.
Lange G. 123 10.6.-25.6.
Tel 88 986 80 29.7.-13.8.

STEINKLAMMER
Jesuitensteig 28 ab 15 Uhr
Tel.88 22 29

GRAUSENBURGER
Lange G. l0la 18.5.-5.6.
Tel 88 l3 54 29.6.-23.7. 18.8.-10.9.

WEINDORFER .14,5.

Lange G. 37 17.6.-30.6.
Tel88 71 61 29.7.-13.8.

TIOtr'ER
Lange G.29 29.5.-16.6.
TeIBB 73 80 13.7.-28.7.

WILTSCHKO
Wittgenstr. 143 ab 11.3.
Tel 88 55 60 Mo., Di. Ruhetag

LENTZ 11.5.-28.s.
Lange G. 78 15.6.-2.7.
Tel 88 52 62 12.8.-3.9.

RODAUN: DISTL
Ketzerg.459 Sa, So, Feiert.
Tel 88 44 053 ab 14 Uhr

RODAUN: TIEISS
Kaiser Franz Josef-Straße 50
Tel 88 41 99 22.4.-7.5.

LINDAT]ER
Lange G. 83 8.7.-28.'7.
Tel 88 51 72

NETIWIRTII 8.6.-29.6.
Lange G.18 13.7.-3.8.
Tel 88 32 03 31.8.-21.9.

RODAUN: LOHMER
Maireckerg. 5

Tel 88 45 332 geschl.
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Miteinander ohne Durcheinander Wie sicher leben wir in Mauer?
Wie verbringen Sie den Abend?
Sie hören Musik? Sie genießen
das Femsehprogramm? Sie lesen
am liebsten ein gutes Buch? Kein
Problem, solange Ihr Partner die
gleichen Interessen hat!
Wie fügen sich aber der Femseh-
krimi mit einem schwierigen Sach-
buch und dem Musikprogramm
der heranwachsenden Kinder har-
monisch ineinander?

Sie kennen die Kopfhörer, die
man am Kopf spürt und mit einem
Meter Kabel denkbar wenig Spiel-
raum lassen. Sie kennen auch die
leichteren Kopfhörer mit meterlan-
gem Kabel, das einem den leich-
ten Kopfhörer ständig vom Kopf
reißt.
Sie kennen aber möglicherweise
noch nicht die neue Generation
von Kop{hörem, die man am Kopf
praktisch nicht spürt und die auch

kein Kabel benötigen. Sie können
sich im Umkreis von rund 8

Metern im Raum frei bewegen
und haben dabei einen unge-
trübten Musik- oder Fernseh-
genuß!

Ein Spitzenmodell der Philips
Infrarot-Kopfhörer funktioniert so-
gar mit wiederaufladbaren Batteri-
en; das schont die Brieftasche, da
Sie schon nach wenigen Malen
Aufladen den höheren Preis für
wiederaufl adebare Batterien herin-
nen haben. Absolut sehenswert ist
auch das innovative Design dieser
Kopfhörer.
Anschauen kostet nichts, eine gute
Beratung kann unnötige Ausgaben
sparen, also gehen Sie gleich zum
Fachmann:

Lassen Sie sich beraten. Natürlich
beim Hödl.

oo

§flien 23, Breitenfurter Straße 379, Telefon 865 27 37

Einbruchsserien im nahen Hietzin-
ger Bereich (SAT-Siedlung, Frie-
densstadt) und eine Aussendung
der Hietzinger Polizei in diesem
Bereich beunruhigten.
Bei Dkfm. Kyral haben sich über
20 Interessenten für seine Selbst-
hilfegruppe gemeldet.
Was liegt nun näher. als in einer
öffentlich zugänglichen Bürger-
versammlung Klarheit über die
Sicherheitssituation in Mauer zu
schaffen. Bezirksvorsteher Hans
Wimmer, Stadthauptmann Emme-
rich Ingrisch, Oberleutnant Nor-
bert Zelloth (Leiter der Kriminal-
beamtenbeamtenabteilung Liesing)

EVOLUTION NEUTRATWELTE
DIE WETTERENTWIGKLUNO DER DAUERWETTE

GUTSCHEIN: Bei einer
Dauerwelle ab öS 420,-
erhalten Sie ein Pflegeprodukt
von ca. öS 100,- für zu Hause
gratis dazu" Gültig bis Ende
Mai 95. Pro Besuch nur 1

Gutschein einlösbar. Der
Gutschein kann nicht in bar
eingelöst werden,

n?|e. §lnaar
Hetzendorfer Str. 100

Tel. 804 34 73

und natürlich Hauptmann Wolf-
gang Sorger, der Kommandant der
Sicherheitswache Liesing, werden
mit den Maurern über die Sicher-
heitssituation diskutieren. Ein Mit-
arbeiter des kriminalpolizeil. Bera-
tungsdienstes wird für allgemeine
Fragen zur Vertügung stehen. KR
Maly wird Sicherheitssysteme vor-
stellen. Ebenfalls am Podium:
Vertreter der Sicherheitsinitiative.
Die R. Steiner Schule stellt uns
ihren Festsaal für diese Veranstal-
tung kostenlos zur Verfügung:
Sie sind herzlich eingeladen!
Fr., 19. 5. um 19 Uhr in der
Endresstr. 100.

HODL
Der Uerein Maurer Geschäftsleute hat bereits 51 Mitglieder

Ein denkwürdiger Augenblick beim "schwammerlwirt": Am 20. Mörz wöhlten die Mauygr'9g19hÜslewlgihren Vereinsvorstand. Foto: M.H. 95.

Alle Vorstandsmitglieder wurden
einstimmig gewählt:

Obmann wurde Günther Scheidl
(Schönheitsoase, Geßlg. 1A), stell-
vertretender Obmann Herfried
Schlesinger (Park-Drogerie, Geßl-
gasse 9A), erste Kassierin Gerda
Buberl (Textilwaren, Geßlg. 19),
zweite Kassierin Friederike Scherz
(Neooptik, Geßlg. lB), Schrift-
führer der Geschäftsmann, der
sich mit Papier und Bleistift am

besten auskennt, Manfred Jagsch
(Papierwaren, Geßlg. 1).

Der Obmann Günther Scheidl

präsentierte gleich nach seiner
Wahl Vorschläge für die weitere
Vereinsarbeit und veranstaltete ein
Brainstorming.

Es wurde eine Creativgruppe kon-
stituiert, die sich bereits am 6.

April zur ersten Sitzung mit Ex-
perten des WIFI traf. Logo und
Gemeinschaftsaktionen wurden
besprochen. Die nächste Sitzung
folgte am 26. April (Festsetzung

des Logos, Besprechung weiterer
Punkte). Das fertige Konzept wird
im Juni der Vollversammlung vor-
gelegt. M.H



Im Sinne einer guten Zusammen-
arbeit zwischen Bevölkerung und
Polizei möchte ich lhnen heute
über die Arbeit der Kriminalpoli-
zei in Liesing berichten.
Ich habe im vergangenen Jahr die
Leitung der Abteilung über-
nommen. Mit 1. Juli 1994 wurde
beim Koat Liesing das "Modell-
kommissariat" eingeführt, das

heißt, daß der Kriminaldienst von
Verwaltungstätigkeiten entlastet
wurde und sich demzufolge voll
und ganz auf die Kriminalitäts-
bekämpfung konzentrieren kann.
Jede Kriminalbeamtengruppe be-
treut einen bestimmten Bezirksteil.
Zusätzlich wurden einzelne Krimi-
nalbeamte damit befaßt, sich mit
den Gegebenheiten einzelner De-
liktsgruppen zu befassen (2. B.
Villeneinbruchsdiebstahl usw.). So

ist es diesem Spezialisten möglich,

Querverbindungen und Tatzusam-
menhänge zu erkennen, die der
Klärung von Straftaten dienlich
sind.
Selbstverständlich arbeitet die Kri-

ilur lür Geschäftsleute!

In den vergangenen zwei Jahren
mußten wir regelmäßig darauf hin-
weisen, daß wir aus Platzmangel
keine neuen Inserenten aufnehmen
können. Da der Druck der Ge-
schäftsleute immer größer wird,
das Angebot guter Artikel eben-
falls wächst, wollen wir ab Herbst
"Mauer Heute" auf 16 Seiten
anbieten. Falls Sie ein Inserat
schalten wollen, melden Sie sich
bei uns. Sie erfahren dann die
Konditionen, unter denen Sie
20.000 Haushalte in Mauer, Ro-
daun, Kalksburg, Breitenfurt, Laab
und Hietzing erreichen können.

minalbeamtenabteilung bestens
mit der Sicherheitswache des Be-
zirkes zusammen, die ständig In-
formationen davon erhiilt, wo die
Schwerpunkte der Kriminalität im
Bezirk liegen und demzufolge
auch ihre Streifentätigkeit ausrich-
tet.
Ztsätzlich führen wir in solchen
Bezirksteilen auch Rasterfahndun-
gen durch, wo in einem bestimm-
ten Zeitraum alle Fahrzeuglenker-
von einem Sicherheitswachebeam-
ten gemeinsam mit einem Krimi-
nalbeamten kontrolliert werden.
Nur 10% zeigten sich bei solchen
Maßnahmen verärgert.
Machen Sie Ihre Wahrnehmung
zu unserer Information:
Tel. 863 7l DW 4944 oder 4913.

Über die konkrete Arbeit am Tat-
ort, Sicherheitsstatistiken für Mau-
er usw. berichte ich Ihnen gerne
bei der Maurer Bürgerver-
sammlung am 19. Mai um 19
Uhr in der Rudolf Steiner-Schu-
le, Endresstraße 100.

Maurer Shuttle-Dienst?

Vielleicht findet sich ein Taxi-
Unternehmer, der die Idee von
Herm Scheidl aufgreifen möchte?
Mit einem Großraum-Taxi könn-
ten mehrere Maurerinnen und
Maurer zum Einkaufen fahren und
wieder nach Hause gebracht wer-
den.
Falls Sie Interesse haben, so einen
Shuttle-Dienst zu organisieren, ru-
fen Sie uns bitte an. Wir sind
geme bereit, als Service für die
Maurerinnen und Maurer die Tele-
fonnummern des Shuttle-Dienstes
bekanntzugeben.

zes unbeaufsichtigt las§en wollen.
Hinweistafeln würden spätestens
nach zwei Wochen abmontiert
werden, der Bau eines Zaunes um
das gesamte Areal müßte von der
MA 49 durchgeführt werden.
Frau Ayad wollte Pläne zur Nut-
zung des ehemaligen Rathauses
erfahren. BV Wimmer berichtete,
daß der Bezirksschulinspektor nun
doch nicht nach Mauer, sondern
in die Dirmhimgasse 29 über-
siedeln werde. Im unteren Bereich
bleibt dadurch die Städtische
Bücherei in voller Größe erhalten
(andemfalls wäre die Kinderecke
zum Büro der Volkshochschule
geworden; die engagierte Frau
Böswirth war darüber sehr er-
freut). Der Süd-Flügel (85 Qua-
dratmeter) wird von der VHS
genützt. Naturfreunde und SPÖ-
Sektion übersiedeln in den oberen
Stock, wo für die Volkshochschu-
le 135 Quadratmeter zur Ver-
fügung stehen. Die Maurerinnen
und Maurer haben dann die
Möglichkeit, sich für verschiedene
Veranstaltungen Räume des Ge-
bäudes zu mieten. Leider Iäßt sich
noch kein Zeithoizont für die
Verwirklichung festlegen.
Herr Edlmoser ersuchte im Namen
alle Weinhauer um eine Asphaltie-
rung der Weixelbergergasse, da
sie mit Nutzfahrzeugen kaum
mehr befahrbar sei. BV Wimmer
sagte, daß die Asphaltierung be-
reits im Budget 95 vorgesehen sei.
Weiters bekundete Herr Edlmoser
sein Mißfallen über die derzeitige
Gestaltung des Maurer Hauptplat-
zes. Herr Zahel regte eine Initiati-
ve "Mauer 2000" an, die sich mit
Fragen zur Hauptplatzgestaltung
auseinandersetzen sollte. BV
Wimmer stimmte zu. Er hält es für
sinnvoll. Vorschläge ztr prä-
sentieren, gegen die sich nicht
umgehend eine Bürgerinitiative
bildet. Daher sollen sich die Mau-
rerinnen und Maurer zunächst auf
eine Gestaltung mehrheitlich eini-
gen, die dann einem großen Fo-
rum präsentiert werden sollte.
Herr Scheidl regte an, einen Shutt-
le-Dienst innerhalb von Mauer
einzuführen. BV Wimmer be-
grüßte den Vorschlag. Es könne
allerdings keine Untershitzung von
der Gemeinde geben, dieser
Dienst müßte privat finanziert
werden.
Das Gespräch verlief sehr harmo-
nisch und war vom Willen zur
konstruktiven Zusammenarbeit ge-
prägt. Die Runde saß noch über
zwei Stunden zusammen, gestärkt
vom köstlichen Grausenburger=
Buffet.

M.H.

Bezirksgespräch mit BU Hans Wimmer
Mit Bezirksvorsteher Hans Wim-
mer trafen sich beim Heurigen
Grausenburger: Mag. Christl
Ayad, Herr Erhard Berg (Obmann

des Gartenbauvereins Mauer), Te-
resa Böswirth (Städtische Bü-
cherei Mauer), Karl Edlmoser
(Obmann des Weinbauvereins
Mauer), Ing. Wilhelm Hennigs,
Günther Scheidl (Obmann des
Vereins Maurer Geschäftsleute)
und Richard Zahel.
Erhard Berg eröffnete das Ge-
spräch. Er setzte sich für eine
Neuasphaltierun_g der Dr. Barilits-
Gasse und der Olzeltgasse ein (die
letzte Asphaltierung erfolgte
1957), da diese Straßen auch als
Polizeiausfahrt dienen, bzw. für
Krankentransporte (Hubschrauber-
landeplatz beim Ölzeltpark). Wei-

ters griff er den Vorschlag von
Herrn Pohl auf (vgl. im letzten
Mauer Heute), eine neue Bilderei-
che am alten Platz zu pflanzen.
Der Gartenbauverein würde diese
Aktion finanzieren. Zuletzt wies
Herr Berg darauf hin, daß sich
viele Maurer über Hunde am
Spielplatz beim Pappelteich be-
schweren.
Bezirksvorsteher Wimmer erklärte,
daß eine Neuasphaltierung der ge-
nannten Gassen für 1995 nicht
geplant sei. Die Pflanzung der
Bildereiche sei mit der MA 49
abzusprechen, das Hundeproblem

am Spiel-
platz werde
man kaum
lösen, da es

sich vor al-
lem um
Hunde
handle, die
gemeinsam
mit Kin-
dern dort
seien. Die
Eltem also
weder die
Kinder am
Spielplatz,
noch den
Hund au-
ßerhalb des

Spielplat-

BV Wimmer im Bezirksgespräch.

Die tillRKtlCH drahtlose Alarmanlage uon DAITEM
Kein Stromanschluß!

. daher volle Funktionsrähiskeit auch bei spannunssstörunsen oder stromau"t;l!3,tllElflfl:ä*lil?i"jiJ

Keine Kabelverbindungen!
. daher schnelle lnstallation, lnnerhalb weniger Stunden ist lhr Haus voll gesichert. lndividuell codierte

Funksignale verbinden die einzelnen Systemteile.

. daheritörunssrreier Dauerbetrieb m'r?"-?,:13li3,tr?P-?ffiS"?ä""rr1;J"3r:i"?"H?'i
von einer Lithiumbatterie mit besonders hoher Kapazität versorgt.

Professionelle Partner!
. daher MALY-ALARM. DAITEM wird nur von Fachfirmen installiert, die sich

auf dem Sicherheitsfachmarkt besonders proliliert haben.

Nähere lnformationen erhalten Sie bei:

tullv -y'lrRM
1e1.0222121607 01

lm SchauEum ii der Patedmße 1-7 könn6n Si6s ch von der Zlver
lbsiqkeil und Funktionaliläl des DAITEM-Svstems übeneuoen



Maurer E'scltidtbn
erzöhlt von

OIb Podingbauer

Protokoll der provisorischen Ge-
meindevertretung, die am 17.
April gegründet wurde, vor:

Mein Vater wurde mit der Feuer-
wehr nach Oberösterreich ge-
schickt. In unser Haus kamen
Soldaten, suchten alles durch,
nahmen viele Sachen mit, u. a. aus
unserem Kasten einige Leintücher;
meine Mutter mußte daraus Säcke
nähen, welche mit zyrillischer
Adresse versehen wurden und mit
den "Beutestücken" (Uhren und
andere wertvolle Sachen) nach
Hause geschickt wurden; ob diese

ilauer Yor 50 Jahren. Nun war sie
also in Mauer, die russische Be-
satzungsmacht. Schön langsam ge-
trauten sich die Menschen wieder
auf die Straße. Die Kampftruppen
sind fast ruhig durch den Ort
gezo5en, aber dann kam die Nach-
hut. und mit ihr begannen Über-
ftille, Plünderungen, Vergewalti-
gung und Hausbesetzung. Es gab
ja noch keine Ordnungsmacht, ob-
wohl schon am 9. April eine
"österreichische Freiheitsbewe-
gung" mit selbsternannten Mitglie-
dem gegründet wurde. Sie trugen
rote Armbinden mit der russischen
Aufschrift "Polizei", patroullierten
durch Mauer, hatten aber keinerlei
Rechte gegenüber den Soldaten
der Roten Armee. Sie achteten
daraui daß bei den einzelnen
Bäckereien und Lebensmittelge-
schäften die wenigen Waren, die
noch im Lager waren, so gerecht
als möglich verteilt wurden. Es

waren beim damaligen "Bemheier
Bäcken" in der Maurer Lange
Casse lange Menschenschlangen
um einen kleinen Laib Brot ange-
stellt! Nur vom Hörensagen erfuhr
man. wo es etwas zu kaulen gab.
es gab ja keinen Strom, kein
Radio und kein Gas, in manchen
Gassen nicht einmal Wasser.
Zum besseren Verständnis der
"Ordnung" in Mauer liegt ein

" In der
Nacht zum
19. April
1945 kamen
in ein Haus
in der Ge-
birgsgasse
ein Milila-
rist und ein
Zivilist und
verlangten
in russi-
scher Spra-
che Schnaps
und Uhren.
Eine tsche-
chisch spre-
chende
Nachbarin dolmetschte, datJ das
Gewünschte nicht vorhanden
wäre, und sie sich nehmen könn-
ten, was sie wollten. Sie nahmen
einen lzderrock und andere Klei-
nigkeiten, gaben einen SchutS auf
die Dolmetscherin ab und töteten
den Hausbesitzer durch zwei
Kopfschüsse." -

So war die Lage im April 1945.
Aber auch im eigenen Haus hatten
wir unsere Sorgen. Meine Mutter
und ich waren allein im Haus.

Sachen jeweils in Rußland ange-
kommen sind, ist zu bezweifeln.
Große Angst hatten wir um unser
Ztgpferd, das im Stall stand und
von den Soldaten immer interes-
siert betrachtet wurde. Ich mußte
dann Fuhrwerksarbeiten mit Pferd
und Kohlenwagen für die Russen
leisten. Aus Angst. daß wir unser
Fuhrwerk verlieren könnten, bin
ich niemals von unserem Pferd
gewichen.
Was sich in Mauer weiter getan
hat, erfahren Sie das nächste Mal.
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2 Mio. Dollar lrinkgeld
Nicolas Cage, Bridget Fonda

llatural Bom lfillers
Woody Harrelson. Juliette lrwis
Gity Slickers 2
Billy Cristal, David Stem

§hadow und dc1 Fluch des lftan
Alec Baldwin, John Lohne

I love Trouble
Julia Roberts, Nick Nolte

The Specialist
Sylvester Stallone, Sharon Stone

Die Maske
Jim Carrey, Cameron Diaz

o Handicap Ferien. Frau Karin
Radde organisiert bereits seit drei
Jahren Erlebnisferien mit behin-
derten SchüIem, um deren Eltern
für 14 Tage zu entlasten. Wer
dazu beitragen möchte, daß der
Erlebnisurlaub auch im Sommer
1995 zustande kommt, möge bitte
auf das Konto Nr. 00738280536
bei der Bank Austria, Motto
"Handicap-Ferien" spenden.

. Ttittbrettlahrer. Aus gegebe-
nem Anlaß weist der Verein
Maurer Geschäftsleute darauf hin,
daß selbstverständlich nur der
Vorstand berechtigt ist, den Ver-
ein nach außen zu vertreten. An-
dere Personen sind dazu nicht
autorisiert!

r f ennis. Der Tennisclub
Kalksburg hat für Sommer 1995
noch einige Plätze frei. Interes-
senten mögen bitte Herrn Klomm
anrufen. Tel. 7114612262 oder
818 53 62.

r FuBball. Der AC Mauer, Er-
hardg. 2, Tel. 88 I I 55 sucht
fußballbegeisterte Buben (speziell
für die U12-Mannschaft). Heim-
spiele: 20.5. gegen FC Wien um
l5 (Res.) und 17 (1.Mannsch.);
am 10.6. gegen Florio um 14 und
l6; anschl. Grillfest. Die Nach-
wuchsmannschaften spielen am
12.5. gegen Schwechat (17 Uhr),
am 14.5. gegen
(ab 13 Uhr), 26.5.,28.5. u. 18.6.

. Rodauner Strandbad. Das
idyllische Bad hat seine Pforten
1995 für immer geschlossen. Der
Campingbetrieb bleibt aufrecht.

Russen in Mauer. 1945. Foto: Karl Buberl.

FIGUR UND SO'NNENSTUDIO

lietet seinen Kunden...

/ Solarien mit CD Player

/ Lymphdrainage

/ Alpha-Massage

{ Figurstyling

/ Kosmetik- und Diätprodukte

... entspannende und
gemütlirhe Atmosphäre,
wo Gratisgetrönke u.v.m.
s elb stv e rstöndlich sind.

Mo.-Fr.9-21 Uhr Sa.9.16 Uhr

iilp§tliffi i#ffi ilir.riltuit*[$ffi f,!§üi§EEIEIEEIEEISEIEESEI



Unsere Haut ist
mondsüchtig!
28 Tage oder eine ganze Mond-
phase benötigt eine Hautzelle für
Ihren Weg an die Oberftiche. Eine
gesunde Haut erneuert sich also

im Rhythmus des Mondes. Unsere

Haut ist in der Nacht aktiver als

Tagsüber.
Deshalb werden tiefenwirksame
Aufbaupräparate auch besser wirk-
sam, wenn sie spät abends aufge-

tragen werden.

Der im Mondrhythmus ablaufende
Verhomungsprozeß ist auch unser

heutiges Thema.
Denn viele kosmetische Mängel
unserer Haut haben ihren Ur-
sprung im Verhornungsprozeß.
In 28 Tagen bildet die Hautzelle
die Hornsubstanz und eine Kitr
substanz, die für den Zusammen-
halt der obersten Hautschichten
und die biochemische Abwehr der

Haut nach außen verantwortlich
ist.

Innere und äutlere Einflüsse
können die Dauer des Verhor'
nungsprozesses veröndern und
eine fehlerlose Hornbildung
stören.

Hormonelle Akne. Hier ist der

Störenfried ein Enzym, das eine

Kette von Ereignissen auslöst, an

deren Ende eine Verhornungszeit
von nur wenigen Tagen stehl
Diese überstürzte Verhornung
führt zum Verschluß von Talg-
drüsenausgängen und dadurch zu

Pusteln und Entzündungen.

Sonnenschäde[. Wer sich einer
starken UV-Bestrahlung aussetzt,

fördert die Bildung von freien
Radikalen, biochemischen Killer-
zellen, die den VerhomungsProzeß
beschleunigen und das tragende
Gerüst für eine gute Nährstoff-
versorgung zerstören.
Die Homhaut wächst bis zum
1O-Fachen ihrer normalen Stärke,
verliert Elastizität, Feuchtigkeit
und Zusammenhalt, sie wirkt led-
rig, stumpf und schuppig.
Auch Streß gehört zu solchen
Störenfrieden.

Die Neuentwicklungen der Biost-
hetischen Labors haben daher alle
das Ziel, den Verhomungsprozeß
zu normalisieren, damit nachhaltig
den Feuchtigkeitshaushalt der Haut
zu stabilisieren und geschädigte

Elastinstrukturen wieder aufzubau-
en.

Ihr Biosthetiker kann ein mikrofei-
nes Hautrelief Ihrer Haut herstel-
len und unter dem MikroskoP
Ursachen für Verhornungs-
störungen und Schäden im Haut-
aufbau erkennen. Dadurch kann er
Ihnen ein maßgeschneidertes Pfle-
geprogramm empfehlen.

In den Monaten Mai und Juni
erhalten Sie in unserer Schön-
heitsoase Ihr mikroskopisches
Hautrelief im Wert von öS 346,--
zum Kennenlemen gratis. Wenn
wir Sie neugierig gemacht haben,
rufen Sie uns an, damit wir einen
Termin für Sie reservieren können.

Wilmas Schönheitsoase
1238 Wien-Mauer, Geßlgasse la
Telefon 889-26-46-0

Alfred Pfleger war schon im Kin-
dergarten ein Blockflöten-Star. So

beschlossen seine Eltern, daß der

Sohn ein weiteres Instrument ler-
nen sollte, nämlich Geige. Er hat
sein Geigenstudium bis zur
Diplomprüfung an der Akademie
durchgezogen, bekam ein Stipen-
dium nach Polen, ist schließlich
mit 25 Jahren Konzertmeister in
Hamburg geworden. Später kam er
wieder nach Wien und wurde

sen und lebt seit neun Jahren in
Mauer. Wegen der Nähe zum
Wald und der guten Luft stellt er
die Maurer Lebensqualität sogar
über die Qualität in Hietzing. Er
vermißt in Mauer ein reges kultu-
relles Leben (angefangen vom
Buchgeschäft) und den Maurer
Hauptplatz hält er eigentlich nur
für eine breite Straße. Hier
könnten noch Verbesserungen der
Lebensqualität erreicht werden.

Konzertmei-
ster bei den
Vereinigten
Bühnen.
Außerdem
spielt er seit
zehn Jahren
bei den Neu-
wirth-Extrem-
Schrammeln,
leitet das Jo-
hann Strauß-
Ensemble des

B ruckner-
Orchesters
Linz, leitet das
AlrWiener Quartett und das Alr
Wiener Oktett. Als "Herzton-
Schrammeln" spielen die Musiker
der Neuwirth-Extrem-Schrammeln
traditionelle Schrammelmusik.
Wiener Musik könne man eben
nur in Wien spielen. Diese leid-
volle Erfahrung machte der Künst-
ler in Hamburg: Einen Nachschlag
2-3, wo die 2 zu früh und dte 3 zrt

spät kommt, ist dort kaum
möglich, in Wien muß man das

nicht einmal erwähnen. In
Deutschland klingt ein Walzer be-
reits annähernd wie ein Marsch.
Pfleger ist in Hietzing aufgewach-

Zrr ersten Kulturveranstaltung
von "Mauer Heute" werden die
Musiker der Neuwirth-Extrem-
Schrammeln als "Herzton-Schram-
meln" am 22.5. im Festsaal der
Steiner-Schule spielen. Tradition
pur im guten alten Schrammelstil.
Alfred Pfleger (1. Violine), Man-
fred Kammerhofer (2. Violine),
Walther Soyka (Schrammelharmo-
nika) und Roland Neuwirth (Kon-
tragitarre, Träger des Nestroy-
Rings).
Bei Interesse werden weitere Kon-
zerte in regelmäßigen Abständen
organisiert.

Einder

Spezialität des tonats: Kalbsbrutwütstet zum Gfillen!

23, Lange G.69 Tel.88 55 71 23, Speisingerstr. 119 Tel.88 33 285

23, Geßlgasse 5 Tel. 88 22 68 L3, Faistauerg. 63 Tel.87 68 492

15, Mariahilferstr. 157 Tel. 893 40 71

Alfred Ptleger, dritter v. links, auf Toumee in Japan.

Al(Tl0tlSAllGEB0T: lranaiarir,,z
Die weltberühmte lranz. 0essous-Ma*, U\$lJ\1llYÜ

Einführungsangebot: Serie lloe
ln Weiß, Schwarz oder Vanille:

. BH mit Bügel:jetzt 298.- statt 52$-

. 3 versch. Slips: ietzt 199.- statt 34{l-

o Body: jetzt 5gg.- 31stt +{49-

.letzt in Mauet bei:

MAURER MODEN
1238, Geßlg. 7 Tel. 88 28 274



Ars lhrer Drogerie Schlesinger

Gute ldeen setren sich durch!
) lhl lieblingsbild in Farbe - als Ausschnitt - in 5 Minuten! Haben Sie es schon einmal versucht? Holen Sie doch aus Ihrem Negativ das

Maximum heraus. In erstklassiger Qualität mit dem KODAK-Wunschbildautomaten in 7 verschiedenen Größen.

t MQLAI . lletren, Aufbau, lkäftigung! MOLAT ist ein lecithinreiches Aufbau- und Kräftigungsmittel für Menschen aller Altersstufen.

Es ergänzt auf natürliche Weise fehlende Nährstoffe bei erhöhtem Nährstoffbedarf oder ungenügender Nährstoffversorgung. MOLAT
unterstützt die Leistungsfähigkeit von Nerven und Gehirn bei hohen geistigen Anforderungen in Schule, Haushalt und Beruf.

t BABEilH0ßSI SPE4AI - Gesundheit löffelweise! Außergewöhnliche Emährungsumstände erfordern besondere Nahrungsergänzungen mil
Vitaminen und Mineralien, auch speziell für Kinder.

Um lange gesund und leistungsfähig zu bleiben, benötigt der Körper ausreichend Nährstoffe. Diese Nährstoffe holt er sich aus einer

gesunden und ausgewogenen Ernährung. Sollte eine ausreichende Nährstoffzufuhr durch eine unausgewogere Ernährung oder Streß

bzw. Umwelteinflüsse nicht mehr gewährleistet sein, bietet RABENHORST jetzt ein breites Sortiment an Produkten, die diese

Unterversorgung ausgleichen und die körpereigene Widerstandskraft erhöhen, z. B. RABENHORST SPEZIAL ftr Kinder oder

mit Magnesium und Eisenblut.

, PI7-IBnUTERHEFE. Mit PK7 erhält der Körper wertvolle und wichtige

Nährstoffe und hilft somit die erhöhten Anforderungen mit Strapazen bei

körperlich und geistig Arbeitenden in der Schule, im Alter, in der

Rekonvaleszenz glJt ztr überstehen. Mehr Spannkraft und Energie verhilft
zu erhöhter Leistung.

PARK.DROGERIE H.SCHLESINGER
lhr Fachgeschäft mit der persönlichen Beratung
1238 Mauer, Geßlgasse 9A, Tel.:88 67 39 (888 67 39)

o Maurer Kirtag o J{eu in Mauer?

Ito. 15.6. - So. 18. 6. 1995.

Den Reinerlös spendet der Lions
Club St. Stephan auch heuer
selbstverständlich wieder sozialen
Einrichtungen: Unterstützt werden
der Verein Therapiezentrum für
halbseitig Gelähmte, die Schu-
bert-Schule, beide in Wien-Mauer,
sowie die Blutspendezentrale, die
von 1O-22 Uhr für Spender den
Blutspendebus offen hä1t.
Am Donnerstag findet um 9 Uhr
die Fronleichnams-Messe der
Pfarre St. Erhard im Rathauspark
vor der Lorenzschule statt. Um I I
Uhr eröffnet BV Wimmer den
Maurer Kirtag.

Am Freitag wird ab 14 Uhr ein
Spielenachmittag für Kinder orga-
nisiert (bei Schlechtwetter im
Haus Maurer Hauptplatz 7). Am
selben Nachmittag findet auch der
Familiennachmittag im Ver-
gnügungspark statt (ermäßigte
Preise). Am 17. und 18. gibt es

einen Flohmarkt.

Für Stimmung mit Musik sorgen
der Pittental-Express, das Georg-
Duo und die Red Devil's mit
Angie im Bierzelt, sowie ein
Platzkonzert der Polizeimusik
Wien am Samstag um 10.30 Uhr.

Die allgemeine Verlosung und die
Ehrung des 7000. Blutspenders im
Rahmen der Kirtage auf der Mau-
er finden am So., den 18. 6. ab 17
Uhr statt.

Einige öUP-lnträge für Mauer:

Die ÖVP Liesing stellte einen
Antrag zur Umgestaltung des
Olzelt-Parkes. der zur Zeit unge-
pflegt und lieblos gestaltet wirke.
Am 21.2. 95 wurde die Ko-
stenschätzung der MA 42 vorge-
legt: Die Neuherstellung der Wege
mit Betonformsteinen, die Sanie-
rung von Tischen und Bän-ken,
die Neuherstellung einer Pergola,
sowie die Sanierung des
beschädigten Zawes und die De-
montage des Zaunes in der Ol-
zeltgasse werden (inkl. 20Vo
Mwst.) mit rund einer Million
Schilling veranschlagt. Hinzu
kommen die Kosten für die Sanie-
rung des Rasens, Pflanzung von
Decksträuchern und diverse Arbei-
ten wie Randeinfassung und Mau-
ersanierung (O1zeltg./Geßlg.). Ge-
samtkosten: OS l. 140.000.

Die Schaffung von Schräg-
parkplätzen auf der Wiese bei der
Dr. Barilitsg, sowie die Einrich-
tung von Sommerparkplätzen auf
dem Exerzierplatz des ehemaligen
Barackenlagers (Anton Krieger-
G.) würden die Parkplatznot im
Maurer Zentrum und beim Pappel-
teich wesentlich lindern!

Weiters: Fußgäingerampel beim
Pfarrkindergarten (Franz Graßler-
G./Speisingerstr. ).

Weitere Informationen über die
Umsetzung im nächsten Hefi!

Gepflegt, sohlank und Yital
in den Frühling, das ist die
Devise, bei der wir Ihnen
gerne behilflich sind.

Muttertags-
geschenkgütscheine

und ein kleines Extra für alle
Muttis bei der Kosmetikbe-
handlung

im

l(osmetikinstitut
EYa Stix

Maurer lange Gasse 39
1230 WEll

Tel. 88 21 242.

Termine
Bauernma*t. Jeden Freitag
9.30-18.00. J. Teufel-G. 16.

Podiumsdiskussion. Am 12.5.
von 10-12 Uhr "Für Toleranz
und Menschlichkeit - Ausländer
und andere Minderheiten in
Österreich". Rudolf Steiner
Schule. Endresstr. 100. Schüler
verschiedener Schulen diskutie-
ren mit Vertretem von SOS-
Mitmensch, Caritas, Asylkoordi-
nation Österreich und einem
Vertreter des Parlaments. Publi-
kum willkommen, Eintritt frei!

'§WHGTltlE" im Grölb. Jazz in
Kalkes Gwölb.
Am Fr., 2. 6., 21 Uhr: Die
Vienna City Ramblers spielen
das "Swingtime-Sommer" Pro-
gramm.
Am Fr., 30. Juni, 2l Uhr,
spielen die BIue Note Six "Salu-
te to Satchmo". Tel. 88 75 08.
1230 Wien, Ketzerg. 465.

SM|R-Gesundhelts[eratung: Dr.
Schüssler's Biochemie. Fr., 9.6.
um 17 und Sa., 10.6. 9-17 Uhr.
Tel. Voranmeldung:889 27 71.

Maurer l(irtag. Do. 15.6. bis So.
18.6. Bereich Maurer Hauptplatz
und Ölzeltpark.

Ifl0il$il,ltf,flr
Seit 33 Jahren in llauer

Jetzt günstig:
P Schöne Handarbeiten
§ Wolle
P Tischdecken
§ laulendSondetaqebote

23, Speisingerstr. 250
(Ecke Peterlinig.) Tel. 88 15 663



Safranek
Maurer Lange Gasse 76 lel. 818 44 89 (889 44 89)

Rund um's Wohnen - kein Problem ist uns zu klein
und keines zu groß! Ob Sie Ersatzteile für Ihre
Jalousie brauchen oder einen Parkettboden verlegen
wollen - wir erfüllen Ihre Wünsche.

Die neuesten Tapeten und Decorstoffe werden auch
Sie begeistern, ebenso wie die vielen Designs von
Bassetti- und Nostalgiedecken, welche individuell
einsetzbar sind: z. B. als Krabbeldecken, Bett- und
Couchüberwurf, aber auch als Auto- und Freizeit-

decken, da sie
waschbar sind.

Da schaun's her!

Holen Sie sich bei mir lhr
Gratis -Trivial Pursuit
bn Wert von 400.- ab!
Und spielen Sie mit beim ..
INKU-MILLIONENGLUCK
Sie haben jede Woche
3 Gewinnchancen!
1. Gratis-Trivial Pursuit
2. Wohnmode um I Million
3. Traumreise für 2 Personen

SMIR - eine gute lnitiatiue
Die sozialmedizinische tnitiative
Rodaun will allen Menschen -
Angehörigen und Betroffenen -
die Entscheidung erleichtern, bei
Pflegebedürftigkeit trotzdem zü
Hause zu bleiben.
SMIR-Helfer und diplomiertes
Pflegepersonal werden für Haus-
krankenpflege und verschiedene
B etreuungungs -

möglichkeiten ver-
mittelt: Grundpfle-
ge, Hilfe bei
Mahlzeiten, Ein-
nahme von Medi-
kamenten, Organi-
sation medizini-
scher Betreuung,
Hilfe bei kleineren
Haushaltsarbeiten,
B esuchsdienste,
Begleitung bei
Spaziergängen.

SMIR kann diese Dienste der
Menschlichkeit vor allem durch
Spenden finanzieren. Falls Sie
diese bemerkenswerte Initiative
unterstützen wollen, zahlen Sie
auf das Konto Nr. 634 320 907
bei der Bank Austra ein (Zahl-
scheine liegen in allen Maurer
Banken auf).

Fr. Reisch spielt mit Herm Fillip ein Gesellschaftsspiel

Eigentüm und Verleger: Verein z. Förd. schul. u. kult. Akt. Hg. Dr

Norbert Netsch. Red. Maur. knge G.91. Tel.88 915 66. Fax 88 9-19 87. NACHSTES

HEF[: Sept. 95 Red.schluß: 20. 8. 1995. Kalkes Gwölb und Gasthof

Iinanzieren die flächendeckende Yerteilung in Rodaun und Kalksburg. AuILil0JXXl
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itenfurterstr. 472Tel.88(8) 42 5;
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§pargelwochen ab 29. April

Mo.-Fr. '18-2400, Sa. 17-2400

So. + Feiertag 1130-1600

1230, Ketzerg. 465 Tel. 88 75 08

TNI
At1230 Wien-Mauer

Blumentalgasse 6
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2380 Perchtoldsdorf
Walzengasse 2
TellF'ax 02221865 39 63
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OBJEKT der STUNDE
PERCHTOLDSDORF
Renovierter Bungalow Nähe Liesing
130m2 Wohnflache in einer Ebene-rollstuhlgerecht
Gasetagenh eizwg- Vollwärmev erputz, Holzverbundfenster
600m2 Südgarten, großzügige Terrasse
Kaufpreis: \rB 4,4 Mio
PROVISIONSFREI direkt vom Eigentümer
oder
NEuBAu-Eigentumswohnungen in Atzgersdorf
geft)rderte Zw ei- und Dreizimmerwohnungen
ab S 22.2A0.-/ m2,Parketten, Wintergarten,
SOFORTBEZA G - PROVISIONSFREI

lhre geschätzten Anfragen richten Sie bitte unter der Nummer 818 4l 80 an unseren Geschäftsführer
Herrn Georg PAPACEK
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